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keinen antagonistischen Gegen
satz, sondern sind verbündete K., 
die unter Führung der Arbeiter-K. 
und ihrer Partei gemeinsam den 
Sozialismus und Kommunismus 
aufbauen und auf diesem Wege die 
zwischen ihnen bestehenden Un
terschiede allmählich überwinden. 
Dieser Prozeß verläuft über ver
schiedene Phasen, in denen sich 
die sozialistische K.Struktur voll 
herausbildet. Eine Politik, die auf 
die vorzeitige Überwindung der 
K.unterschiede hinarbeitet, hemmt 
die volle Ausbildung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell
schaft.
Die —> Klassenstruktur der sozialisti
schen K. in der DDR wird durch 
die Beziehung zwischen der Arbei
ter-K., der K. der Genossenschafts
bauern und den sozialen Schichten 
gebildet. Die K.unterschiede erge
ben sich aus den verschiedenen so
zialistischen Eigentumsformen und 
der daraus folgenden Rolle in der 
gesellschaftlichen Produktion so
wie aus der Art und Weise der Er
langung des Anteils am gesell
schaftlichen Reichtum.
Die Arbeiter-K. ist durch das staat
liche sozialistische Eigentum ge
meinsam mit den anderen Werktä
tigen Besitzer der entscheidenden 
Produktionsmittel, die Mitglieder 
der Genossenschaften besitzen die 
wichtigsten Produktionsmittel als 
Gruppeneigentum, einzelne haben 
daneben auch noch Privateigentum 
an Produktionsmitteln. Die K. und 
Schichten der sozialistischen Ge
sellschaft stimmen in ihren gesell
schaftlichen Grundinteressen über
ein, so daß sich auf dieser Grund
lage unter Führung der Arbeiter-K. 
und der —» marxistisch-leninistischen 
Partei eine enge Zusammenarbeit 
und eine —» politisch-moralische Ein
heit des Volkes herausbilden kann. 
Dabei nähern sich die werktätigen 
K. und Schichten in der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft im
mer mehr einander an, ein Prozeß, 
der mit seinem Übergang in die

kommunistische Gesellschaftsent
wicklung allmählich zur Aufhe
bung der K.unterschiede führt. 
Bürgerliche und revisionistische 
Ideologen versuchten stets, die 
marxistisch-leninistische K.theorie 
zu widerlegen. Wenn auch in ver
schiedenen Varianten vorgetragen, 
laufen alle diese Versuche darauf 
hinaus, die antagonistischen K.ge- 
gensätze zu verschleiern und die 
Möglichkeit der K.harmonie im Ka
pitalismus zu predigen. Gegenwär
tig findet man diese Ideologie u. a. 
in den Theorien der —> Industriege
sellschaft, der Sozialpartnerschaft 
oder in solchen Auffassungen, die 
die führende Rolle der Intelligenz 
in der wissenschaftlich-technischen 
Revolution nachweisen wollen. 
Diese Bestrebungen werden von 
dem —> Klasseninteresse der Bour
geoisie bestimmt, die überlebte ka
pitalistische Gesellschaft zu erhal
ten. Die marxistisch-leninistische 
K.theorie ist durch den gesamten 
Verlauf der Menschheitsgeschichte 
bestätigt worden und bildet eine 
zuverlässige theoretische Grund
lage für die Analyse der Sozial
strukturen.
2. logische K.: Grundbegriff der 
modernen Logik, der in allen Wis
senschaften Verwendung findet; 
unter einer logischen K. wird 1. die 
Gesamtheit von Individuen mit ge
meinsamen Merkmalen und 2. das 
gedankliche Abbild einer solchen K. 
verstanden (—» Begriff, —» Indivi
duum). Die Existenz von K. von In
dividuen in der objektiven Realität 
ist die Grundlage für die Bildung 
von Begriffen.

Klasse der Genossenschafts
bauern: eine der beiden Grund
klassen der sozialistischen Gesell
schaft. Sie geht im wesentlichen 
aus der früheren werktätigen 
Bauernschaft hervor, die sich auf 
der Grundlage der sozialistischen 
Umgestaltung der Landwirtschaft 
durch die Bildung der landwirt
schaftlichen Produktionsgenossen-


